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	 4 	Geschichtlich gesehen
		  Geländespiele im historischen Kontext

HANS SCHAEFER
Geländespiele findet man in der Literatur schon im 
vorletzten Jahrhundert. Die inhaltliche Ausrichtung al-
lerdings war eine gänzlich andere als heute und ist mit 
den pädagogischen Motiven und Zielen unserer Zeit 
nicht vereinbar.

	 7	Abenteuer vernetzen
		  Ein Interview über die Community 
		  geländespiele.ch 
		  NORA KOLDEHOFF

Auf der Suche nach gelungenen Geländespielen im 
Netz stellt Thomas Wismer, selbst langjähriger Spiellei-
ter, fest, dass es keine Plattform dafür gibt und gründet 
sie kurzerhand selbst – gelaendespiele.ch.

10 	Projekt 
		  Von der Planung 
		  bis zur Umsetzung	

Geländespiele bei Tag und Nacht
MONIKA KNOPF
Auch wenn der Ablauf eines Geländespiels für die Teilneh-
menden manchmal spontan und ungeplant wirkt, so ist für 
diesen Eindruck doch eine sehr genaue Vorbereitung nötig.

14		 Den Rahmen abstecken
		  Ein Geländespiel entwickeln

NATHALIE GROSS
Um ein Geländespiel zu planen, muss man wissen, was 
man möchte und mit wem – also welche Spielform für wel-
che Altersgruppe. Innerhalb eines festen Rahmens kann es 
dann großen Spielraum geben.

	18	 Projekt 
		  Sich den Herausforderungen stellen
		 Als Superhelden im Gelände unterwegs 

NATHALIE GROSS
Ausgerüstet mit Heldenpass und einem Kreppstreifen als 
symbolischem Leben, stellen sich „Superhelden“ ihren 
Gegnern, um sie mit Stärke, Geschicklichkeit, Magie oder 
Charme zu überwinden.

37	 Projekt
	 Der Informant
		 Ein Geländespiel rund um 
		 Klatsch und Tratsch im Dorf

SIMON NIETHAMMER
Kontakte knüpfen, Fragen stellen, Informationen sam-
meln: Dieses Geländespiel begibt sich in die brodelnde 
Gerüchteküche eines Dorfes.

42	 	�Projekt 
		 Faires Kochen
		 Nachhaltige und bewusste Ernährung 
		 spielerisch umsetzen 

PATRICK MAIRE
Gerade im Spiel lassen sich ja pädagogische Inhalte ver-
mitteln. Dies hat sich auch das Projekt „Faires Kochen“ 
auf die Fahne geschrieben und vermittelt den Kindern und 
Jugendlichen, was es heißt, auf bewusste Ernährung zu 
achten.

2 | 2017  Geländespiele 
		  Mit dem Schwerpunkt von Marietheres Waschk

14

 F
ot

o:
 G

ro
ss

g+s_02_2017_02-03.indd   2 07.06.2017   13:28:09



3gruppe & spiel 2/17

47	 	Projekt 
		 Utopia
		 Kläranlage oder Chemiefabrik? Täglich wichtige 	
		 Entscheidungen treffen

THOMAS WISMER
In Utopia müssen fast im Minutentakt Entscheidungen 
getroffen werden: Mehr Gebäude kaufen oder das Land 
ausweiten? Ökologisch entscheiden oder rein wirtschaft-
lich? Fragen über Fragen, die erst am Ende des Spiels 
zeigen, wer die Nase vorn hat.

52	 	Magazin 

		 52 	 Interview: 
			  Von der Spielidee bis zum fertigen Produkt

		 51	 Information			 

		 52 	 Spielgeräte selber machen 

		 54 	 kurz und bunt

		 55 	 Spielrezension

		 56 	 Informationen / Rückschau / Impressum
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TERZETT MOVIN

ZETT MOVING  TE

TERZETT MOVIN

OVING  TERZETT 

ZETT MOVING  TE

TT MOVING TERZ

Das Spiel zum Sofortspielen

VORBEREITUNG

Alle Karten ausschneiden und mischen.

SPIELREGEL

Das Kartenspiel wird nach den bekannten Re-
geln des Quartettspiels (s. unten) gespielt, aber 
mit zwei entscheidenden Abweichungen:

1. Anders als beim Quartett, wo man vier Kar-
ten einer Reihe zusammen haben muss, 
um sie als gewonnen ablegen zu dürfen, 
besteht hier jede Reihe nur aus drei Karten. 
Hat man die zusammen, können sie aus-
gelegt werden und sind ein gewonnenes 
Set. Unser Terzett verläuft damit wesentlich 
schneller als ein übliches Quartettspiel.

2. Die Frage an einen Mitspieler nach einer 
bestimmten Karte geschieht wortlos, d. h. 
man macht die Bewegungsanweisung der 
angefragten Karte, ohne zu sprechen vor.

TRADITIONELLE SPIELREGELN 
FÜR EIN QUARTETT

Die Karten werden gemischt und einzeln an 
die Spielerinnen und Spieler verteilt – dabei 
erhalten nicht alle zwangsläufi g gleich viele 
Karten. Der Spieler links vom Kartengeber 
beginnt das Spiel und fragt einen beliebigen 
Mitspieler nach einer konkreten Karte, die ihm 
zur Bildung eines Quartetts fehlt.
Nach einer speziellen Karte darf jedoch nur 
gefragt werden, wenn man von dem betref-
fenden Quartett mindestens eine Karte auf 
der Hand hat. Hat der befragte Mitspieler die 
entsprechende Karte, so muss er sie demje-
nigen herausgeben, der sie angefragt hatte 
und dieser darf den nächsten Mitspieler nach 
einer weiteren Karte fragen. Hat ein Spieler 
die gewünschte Karte nicht, ist dieser an der 
Reihe, nach Karten zu fragen. Hat ein Spieler 
ein vollständiges Quartett zusammen, z. B. vier 
Könige, legt er es offen vor sich ab. Hat ein 
Spieler keine Karten mehr in der Hand, ist für 
ihn das Spiel beendet und sein linker Nachbar 
darf als nächster nach Karten fragen.

Wer bis Spielende die meisten „Quartette“ 
sammeln kann, gewinnt.

TERZETT MOVING ULRICH BAER

TERZETT MOVING

Ein quartett-
ähnliches Karten-

spiel mit 
Bewegungselementen 

für Kinder und Jugend-
liche ab 5 Jahren.
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Unser Newsletter

Zu jedem unserer Hefte er­
scheint vorab ein Newsletter, der 
Sie auf das neue Heft einstimmt 
und weiterführende Informatio­
nen und Materialien bereithält. 
Sie können sich jederzeit kos­
tenlos anmelden unter:  
www.gruppe-und-spiel.de

1
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Die Ferienzeit bricht langsam an und allerorts wer-

den Pläne geschmiedet, wie die freie Zeit mehr oder 

weniger sinnvoll, in jedem Fall aber abwechslungs-

reich genutzt werden kann. Dazu passt das kom-

mende Heftthema von gruppe & spiel „Gelände-

spiele“ perfekt: Denn fast jedes Geländespiel bedarf 

einer durchdachten Planung, damit es in der Um-

seztzung gelingt und für die Spielerinnen und Spieler 

so spannend und anregend ist, wie gewünscht. 

Gleichzeitig spannen die vorgestellten Geländespiele 

thematisch einen bunten Bogen, der für jeden und 

jede etwas bereit hält. 

gruppe & spielZeitschrift für kreative Gruppenarbeit

www.gruppe-und-spiel.de
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Ein dem Quartett nachempfundenes Kartenspiel 
mit Bewegungselementen.
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